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MlielmslMeiier Tageblatt
« «rnnrnrsks Das ,Msh . Tagebl." erscheint<m jedem Wecktag
veZUgSpi «»». nach« , kowie Sonntag vorm. Der viertelMMche
Bezugspreis bckrtiat rinschuetzlich der am Sonnabend zur Ausgiwe
gelangenden Wochenbettage ^ ,,D« . Landmanns Sonntaasblatt"
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Suzeiliek Ameiaen . Preis bittiigt. für die einspaltige geile oder
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wärtige so Pfg., im Reklaweteile I,—Mark. — Anzeigen nehmen
entgegen die Geschäftsstelle KronprmzenstraßeW, unsere Annahme-
stellen, sowie Me auswärtigenAnnoncen-Erpeditionen. — Fern¬
sprecher kür bie SchriWeitung: Nr.UL», sw die Geschäftsstelle: Sau IS.— — - Agmeitlllig Kr Bilhelmstzavea md MMgea - —
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an veituumteurage« imd Plätzen, sowie für telMnWe « estzröche keive«ewUr. — » ei gerichtlicher Einziehung»er Anzeigenkosten und bei Zahlungseinstellungwird ver volle Bettag berechnet

H197. Freitag, dm 23. August 1918. 44. Jahrgang.

Ei »»e glänzende Tauchbootleistung
Vom Kriegsschauplatz.

U-Boot - und Luftkrieg.
Der Pom le merite für 7K Versenkungen.

Berlin,  21 . August. Kapitänleutnant Hun-
diuß in Gera erhielt den Orden Pour le merite und
ein kaiserliches Anerkennungsschreiben, weil es ihm
durch eiserneAusdauer und besondere Tatkraft ge¬
lungen ist, dem Feind durch Versenkungvon 76 Schff-
sen schweren Schaden zuzufügen. Kapitänleutnant
Hundms hat sich in diesem Weltkrieg schon hervor-
Mend ausgezeichnet. Außer dem Eisernen Kreuz
erster Klasse besitzt er bereits das Ritterkreuz mit
Schwertern des kgl. Hausordens von Hohenzollern.
Am3. April 1907 war er in die Marine «ingetreten
«nd am 16. Juli 1917 Kapitänleutuant geworden.
Bor dem Krieg tat er Dienst auf dem Linienschiff
Hchrmgen". >

D« N-Boot-Schreck in den Vereinigte« Staate «.
, Haag,  21 . August. Auf das Erscheinen deut¬

scherTauchbootevor der amerikanischen Küste und
ms das Gerücht hin, daß sich «ine Tauchbootsbasis
m Mexico befinde, sind die Versicherungsprämien
« gestiegen. Sie betragen 1 Prozent nach West-

2 Prozent nach Südafrika und 1?/- Prozent
Ech"? Plata und Canada und 2 Prozent nach den
BMalen und nach Westindien.

M ' K o pe August. Nach
MmeilMg des Ministeriums des Aeußern ist

m dänische Motorschoner „Asta" auf der Reise von
^york nach Barcelona im Atlantischen Ozean ber-

Schiffskochverblieb an Bord des
«Ä«"/ von dem U-Boot ausgenommen
2 ». m Fischeriahmeugübergeben. Von der
L 'n Besatzungvon ö Mann , die das Schiff in

«booten verließ, fehlt bis jetzt jede Nachricht.
' 21. August. Die nor-
"fit , baß der holländisch«

belgischemDienst mit
nach Rotterdam unterwegs war,

»dick-in, Utsire auf eine Mine
Nicht, wie gestem abend von „Astenposten"

«7. UebersLrift Letzte Schandtat " gemeldet
IL i.k. V '^ Futschen U-Boot „ohne WLrnung"

norwegischesÄachtschiff brachte
lknd Besatzungvon 27 Mann nach Sauge-
' t kamen um, da .das Schiff in Brand

«nd im Laufe von 2S Minuten sank.

Mi.

Ein englischer „Irrtum ".
«it ŵ '- ^ " 6ust. Im Unterhause erklärte

I «n Mgierustg vor kurzem, daß .die Verluste
' un, --- E, . Julr niedriger feien als im

M v̂ m>" SEch «n die „Times " eine Zu-
Iie>« Iklll̂ ,̂ °Eamara , worin dieser mitteilt, daß
»lüste Wb . einem Irrtum beruhe. Die Der-
' >b» als M Imst " geringer, sondern etwas

Von dev Westfront.
DTR " m^ EblicheDurchbruchsversach.

I «k°iit l ' n 21. August An der West-
I ^ie kurrp AuMt ein Tag gewaltiger Kämpfe.
Ii »Ms rn der Geneml Fach einen Groß-
I ^ rms Oberen folgen läßt, scheint immer mehr
I ^ geackt«/,  baß , der Ententegeneralissimus
WS, Opfer tue Waffenentscheidung, koste
Ik T„aen ^ rbeizuführen sucht. Nachdem die

Feinh-s '^ ^"V ^ Sesetzt wiederholenden Angriffe
Mien vor^^ rdersetts der Avre unter schwerenVer-
Mrallt wai-»» sbEutschen Berteidigungsstont zurück-
Ikn uns b« französische Dührer zu dem
iTisne. usueu Angriff zwischenOise und
I ^ s lg bre starken französischenAngriff«

neuen" amb ^ ust günstige Vorbedingungen für
lAvi 7 nr .' E °ß angelegten Angriff schaffen sollen.

^Apsmittsl? ^ "ä . ^ Sllnn der wiederum von allen
'̂ Wecken Angriff, der diesmal mit
Ar deuM-n ^ ^ rschen Zielen an der Bruchstelle
Durchbruch burch energischenFlankenstoß den

orgsamT ' M " sEe . Loch auch diesmal blieb
Ar Vorbereitung dem feindlichen Führer
Z-lt« Kg »- Bereits um die Mittagsstunde

-gebrachi. Troi,
Nu iu,m̂ die feindlicheWirkung âuch jetzt

. ->n ihre Di,?»?orholten Angriffen bis m die Nacht
!? , Boden „^ ^ bmchsversuchefort, ohne jedoch wei-
Telndes M können. Die Verluste des
Muer der Stärke des Einsatzes und der
r? .bie Last ĥ ^ ^ on vergeblichen Angriffe. Hier
j^ lanterix Kampfes lediglich der französischen
Attiebeiienr^ burdet, von der die rücksichtslos vor-
^ ^-Naintzrek Franzosen in Gegend Charlc-

"u>cel besondersschwer bluten mußten.

daz? enf. yB^de mit Gasmaske«.
U b'° Sä'nu-le ? " Sust. . „Newyork Herald" meldet,
^ unerU ber̂ Roye einen selbst in diesem
Ä As« Jnbaii ^ .^ Äang annehmen. Dre Lust ,st

bst die ^ asgeschosse derartig durchtränkt,
andauê A^ ? sowie d,e Melde- und Sanitäts-SW.

auernd Gasmaskentragen müssen.
London.
Der Streik

-traßenbahnerstreikin
und August. Der Streik der

!°rt. Dn̂ ^ nbahnangestMen in London
^ruildlinî ber ganze Verkehr jetzt durch di«

Nepxeßtwerden muß, gestalten sich

die hierdurch erwachsenen Schwierigkeiten kn Ser
Riesenstadt fast zur Unerträglichkeit. Die Ursache des
Streiks besteht angeblich nur in dem Wunsch nach
einer Lohnerhöhung.

^ , Unruhe« in Frankreich.
Dasel,  21 . August. Die „Basler Nachrichten"

bringen eine Havasmeldung, welch« einen Bericht des
ClemenceauschenBlattes „Homme libre" wiedergibt
und aus dem herauszulesen ist, daß revolutionäre
Vorgänge in verschiedenen Teilen Frankreichs im
Gange gewesen sein müssen oder noch sind. Das
Blatt Clemenceaus gibt nur geheimnisvoll an, daß
Frankreich über gewisse Zwischenfälle sehr aufgeregt
sei und daß die öffentliche Meinung der Republik ver¬
wirrt worden sei.

Clemeneea« hofft.
Lugano,  21 . August. Clemenoeau gibt sich

anscheinend der Hoffnung hin, Spanien zum Kriege
gegen Deutschland bewegen zu können, da er mit
spanischenJournalisten kriegshetzerisch« Unterredungen
abhält.

Der Wert der amerikanischenKrieashilfe.
Bern, 21. August. In einer Auseinander¬

setzung über die amerikanische Kriegshilfe schreibt
Oberst Egli in den „Basier Nachrichten" : Ich habe
auch heute noch die Ueberzeugung, daß es den Ameri¬
kanern unmöglich ist, eine für einen Angriff großen
Stils und den Bewegungskrieg brauchbare Armee
noch vor Kriegsende zu schaffen. Es werden Mil¬
lionen amerikanischer Soldaten und Rekruten in
Frankreich sein aber kein amerikanisches Heer. Mit
dieser Meinung bin ich nicht allein. Es gibt auch
hochgestellte französische Offiziere, die ich natürlich
nicht nennen darf, die diese Ansicht haben und daher
keine sehr großen Hoffnungen auf die amerikanische
Hilf« setzen. Im übnsen wird die Zukunft zeigen,
wer Recht hat.

Im Osten.
Rumänien.

Bukarest.  20 . August . Aus Jassy wird
amtlich mitgeteilt : Mitestu , der Präsident des
parlamentarischen Ausschusses, der mit der Iln-
terffuchuM Lev Vergehen der in AnKaaezustand
versetzten Minister der Regierung Vratkanu be¬
auftragt ist, beantragte in der gestrigen Kam»
merMung Len Ausschluß der Oestfentlichkeit, um
im Interesse der Untersuchung wichtige Mit«
teilungen zu machen. Nachdem Mitescu einge¬
hende Mitteilungen gemacht hatte , verlangte er
die Genehmigung der Kammer , einen aus der
parlamentarischem Initiative hervorgegangemjen
Gesetzentwurf vorleoen zu dürfen , wonach der
Ausschuß berechtigt sein wird , die Verhaftung der
ehemaligen Minister zwecks Voruntersuchung zu
veranlassen . Die Kammer stimmte dein Vor¬
schläge zli. Nachdem die Oeffentlichkeit wieder
herqesteut war , legte Mitescu den Gesetzentwurf
vor . In der heutigen Sitzung wird die Kammer
über dre Vorlage wbstimmem.

Schlappe der Sowjettruppen am Do».
WTB . Rostoffam  Don , 20. August. Nachdem

Verstärkung von der Station Kuberke eingetroffen
war, unternahm die rote Armee unter dem Schutze
des Trommelfeuers ihrer Artillerie und verstärkt durch
einen Panzerzug eine Reihe von Attackenaus die Sta¬
tion Simownin . Ermattet durch den ununterbro¬
chenen zwölfstündigen Kampf mit überlegenen Kräf¬
ten des Feindes, sahen sich die Kosaken gezwungen,
Simownin zu räumen und sich auf den Ausgangs¬
punkt in der Richtung auf Zarizyn zurückzuziehen.
Die rote Armes hält sich hartnäckig auf den Höhen
8 Werst westlich der Station Woroponowo.

Die Engländeri« Rußland«,
Petersburg,  21 . August . Wie aus Ar-

changelsk gemeldet wird , ist der Oberkommandie¬
rende der Roten Armee im Murmangebiet , Po-
topoff , auf seiner Flucht von Bauern gefangen
genommen und an die Engländer ausgeliefert
worden . Potopoff soll vor ein englisches Kriegs¬
gericht gestellt werden slj , weil er seinerzeit we
Verhaftung des englischen und französischen Kon¬
suls in Archangelsk an .geordnet hat . — Der ans
S Mitgliedern bestehende Mimsterrat der Mnr-
manrepublik ist durch den Oberstkommandieren-
den der englischen Truppen in Archangelsk, Ad-
mirvl Kemps, zusammenberufen worden , um über
die Maßnahmen zur Sicherheit der enaliMn
Truppen in Archangelsk zu beraten . Wie es
heißt , sind bereits rerschieoentlich Attentate ae-
gen englische Offiziere verübt worden und Ad¬
miral Kemp hat Briefe mit TodesLrohungen er¬
halten.

WTB . Moskau,  IS . August. Der nieder¬
ländische Gesandte in Petersburg wandte sich im Na¬
men Großbritanniens an die Sowjetregierung mit
dem Vorschlag« eines llebereinkommens zwischen Ruß¬
land und England . Falls Rußland sich einverstanden
erklärt, die internierten britischen Staatsangehörigen
freizulassen, würde England sich verpflichten, keine
Repressalien der einen oder anderen Bevölkerungs¬
klasse gegenüber anzuwenden. — Wie bekannt, be¬
teuern die Engländer in von Wasserflugzeugen aus
abgeworsenen Flugblättern , daß sie in Rußland er¬
schienen wären, um den Kampf mit den Deutschen
aufzunehmen, und daß die Engländer nichts gegen'
den Willen des russischen Volles noch gegen die Sow¬
jets und die Sowjet -Volkskommissare unternehmen
nMte .n- -Zgr fMen Leit Mr erhält die Mische

Sowjetregierung von der holländischenGesandtschaft
die Bestätigung, daß die Engländer zu einer Reihe
von Repressivmaßregelnganzen Bevöllerungsllassen
der Sowjetregierung gegenübergegriffen haben.

Japanreise des Primen von Connaught.
TU . Basel,  21 . August . Aus der japani¬

schen Presse geht hevoor , daß man in politischen
Kreiisen Tokios an den Besuch des Prinzen von
Tonnauaht in Japan die Erwartung knüpft , der
Prinz sei auch mit einer wichtigen diplomatischen
Sendung betrank . Einige führende japanische
Blätter lassen durchblicken, daß es sich dabei um
den Wunsch der britischen Regierung handle , das
im Jahre 1921 ablaufende englisch - japanisch«
Bündnis zu erneuern-

Eeheimvertrag gegen Japan.
Berlin,  21 . Atzgust. Wie der „Lok.-Anz ."

aus wohlinformierten , neutralen diplomatischen
Kreisen erfährt , will man dort wissen, daß zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und England ein
Geheimvertrag abgeschlossen worden ist, der .das
zukünftige Verhältnis dieser beiden Länder nach
dem Fviedensschluß genau regelt . Es handelt
sich um eine Art Schutz- und Trutzbündwrs -Ver-
trag politischer und wirtschaftlicher Natur , der
seine Spitze gegen Japans natürliche Expan¬
sionspolitik in Ostasien richtet . Großbritannien
und die Vereinigten Staaten glauben nach' einer
Niederzwingung Deutschlands unter Ausschaltung
Rußlands aus der Weltpolitik in der Lage zu
sein, jedweden Versuch, rhre eigenen Interessen
in Ostasien zu stören , niederzuhalten , da Japan
dann allein nicht imstande wäre , gegen den Wil¬
len der genannten Staaten seine eigene Jnfer-
essenpolitik durchzuführen.

Die Ursache der japanischen Unruhen.
Berlin.  21 . August . Die „Köln . Ztg ."

weist in einem längeren Aufsatz darauf hin , daß
die vom Reuterbürö vor einigen Tagen verbrei¬
tete Meldung über japanische Unruhen sich einer
bei der englischen Zentralnachrichtenstelle sonst
nicht üblichen Kürze befleißigt habe . Die Knapp¬
heit der Fassung wurde mit Absicht von Reuter,
vielleicht auch vom Zensor gewählt , um die Welt
im Unklaren zu lassen über die Ursache und die
Ausdehnung der^ Unruhen , deren Veröffent¬
lichung leicht Beunruhigung in England und
Amerika Hütte Hervorrufen können . Wie sich
jetzt herausstsllt , handelt es sich bei diesen Un¬
ruhen nm Lebensmittelkrawalle größeren Um¬
fanges . Es ist allgemein bekannt , daß Reis das
Hauptnahrungsmittel der Japaner bedeutet.
Nun war Lurch Len steigenden Export Japans in
Verbindung mit dem Steigen der Valuta ein
Sinken des Geldwertes , also «ine allgemeine
Teuernno einaetreten , die von den Arbeiterkrei¬
sen schwer empfunden wurde . Hierzu trat infolge
der Einstellung einer größeren Anzahl von Reis-
pftaiWrn in die für Sibirien bestimmte Truppe
«bin Mangel an Arbeitskräften , die damit eine
abermalige Verteuerung erfuhr . Endlich wurde
der Preis für Reis noch dadurch erhöht , daß die
Heeresverwaltung zur Sicherstellung der Trup-
penernäHrung «große Mengen dieses japanischen
täglichen Brotes dem Verkehr entzog Mid daß
große Handelsfirmen in gewinnsüchtrger Absicht
diesem Beispiel folgten . Die ungeheure Preis¬
steigerung des wichtigsten Volksnahrungsmittels
rief nicht nur in der Reichshauptstadt , sondern im
ganzen Lande ernste Unruhen hervor , Lei denen
teilweise auch eine sozialdemokratische Untsrströ-
muna sich bemerkbar machte.

Rotte -r -dam,  21 . August . Die „Times"
melden vom 17. August aus Tokio , daß die Reis-
unruhen in Japan fortdauern . In Tokio nah¬
men Mengen von 1000—10009 Personen an den
Demonstrationen teil . In 18 anderen Präfek¬
turen . darunter in «den Städten Osaka . Kioto
und Kobe , waren die Demonstrationen ebenfalls
besonders heftig . Die Presse deutet an . daß der
Minister des Innern und der Verkehrsminister
um ihre Entlassung gebeten haben . Man pro-
phezeit den Sturz des ganzen Kabinetts . Der
erste Minister Lunte nach Nrkko zum Kaiser fah¬
ren , um dessen Erlaubnis zum Ankauf aller Reis¬
vorräte einzuholen '. Diese krasse Maßregel dürft«
der Vorbote eines -Staatsmonopols sein.

Neutrale.
Neutral« Vermittlungsversuche.

Zürich,  20 . August. Nach einem Bericht der
„Zürcher Post" äußern sich Schweizer Regierungs¬
kreise noch immer zurückhaltendhinsichtlicheines Frie¬
densvermittlungsversuchs durch neutrale Länder, na¬
mentlich durch di« Schwerz. Man hält den psycholo¬
gischen Moment für eine mit Erfolg einzusetzende Ver¬
mittlung für noch nicht gekommen. Im übrigen meint
das sich strenger Neutralität befleißigende Blatt , der
Bundesrat Ädor habe die Formel der Entente vom
Frieden des Rechts und der Freiheit gu der seinigen
gemacht und er werde heute, da die «Entente sieges¬
fröhlich sei, noch weniger als je bereit! sein, für eine
neutrale Friedensvermittlung ernzustehetz', obwohl das
schweizerische Volk in seiner überwiegenden Mehrheit
ganz anders denke als Herr Ador. Dagegen soll die
Bewegung für einen Friedensbermittlungtversuch durch
die holländische Regierung erheblich an Umfang ge¬
wonnen haben. Di« großen Kundgebungen der yol-
lüiMchM FriMMma lmüen «euer-ina » auch ryt

Parlament Unterstützung. Es ist anzunehmen, daß
der klerikaleRegierungsführer Nolens dem Gedanken
eines Friedensvermittlungsversuches sympathischgegen-
übersteht und man hält es für nicht unwahrscheinlich,
daß er zu einem Regierungsschritt führen kann. Jedoch
soll nach verläßlichen Nachrichten der „Zürcher Post"
vorläufig noch die Entente jeden neutralen Vermitt¬
lungsversuch entschiedenablehnen, der auf einen Ver-
ständigungssrieden abzielt. Wer zurzeit in Paris'
nur von einem solchen spricht, wird als deutschfreund¬
lich denunziert. Alle Berichte und Aeußerungen dev
Staatsmänner der Entente aus den letzten Tagen be¬
stätigen, daß die Entente einen Eroberungssrieden
mehr als je zuvor anstrebt und die völlige Besiegung
des Gegners erreichen will und daß sie sogar An¬
stalten trifft, bei weiteren militärischen Erfolgen ihre
bisherigen Kriegsziele zu revidieren, d. h. zu er¬
weitern.

Amerika.
Wilsons neuestes Gesetz.

Bern,-  20 . August. Präsident Wilson hat
eine Proklamation erlassen, die es, als eine Ergän¬
zung zum Schiffsgesetz, allen Ausländern unmöglich
machen soll, in den Besitz amerikanischerSchiffe oder-
amerikanischerWerften zu gelangen. Es ist von nun
an ein Verbrechen, amerikanische.Schiffe an Aus¬
länder zu verkaufen, zu verpfänden, zu vermieten oder
sonstwie zu überantworten , ohne die besondere Er¬
laubnis des amerikanischen Schiffahrtsamtes emzu»
holen. Diese Maßregel gilt nicht nur sür fettige
Schiffe, sondern auch für Schiffe, die sich erst rm Bar»
befinden.

Gompers «nd Wilson.
Bern?  20 . August. Samuel Gompers, dev

Präsident der amerikanischen Gewerkschaften, hat in
voriger Woche Konferenzen mit Präsident Wilson ge¬
habt über die Politik der amerikanischen Gewerk-
schaftsmifsion, die sich unter seiner Führung zur Av-
beiterkonferenznach London begibt. Gompers ver¬
öffentlicht eine Erklärung, in der er alle Behaup¬
tungen in Abrede stellt, denen zufolge der Londoner
Kongreß ein Kongreß der Arbeiterschaftund des So¬
zialismus sein werde. Gompers erklärte auf das
Entschiedenste, daß der Sozialismus in den Beratun¬
gen der amerikanischen Delegierten keinerlei Rolle
spielen werde. Diese Ankündigung besagt ganz offen,-
daß Gompers sich das Ziel gesteckt Kat, den pazifl-
stischen Sozialismus der Entente bei den Beratungen
der kriegsfreundlichen Gewerkschaftenzu verdrängen-

Deutsches R.eick.
Zur Rede Solfs. ^

Berlin.  21 . August . Dem VortrW «, Pn
gestern abend KolonialMretär Exzellenz Solf sei'
einem Empfange der Deutschen Gesellschaft von-
1914 hielt , wohnten der Vizekanzler von Payer,
die Minister von Breitenbach Drews und Spahn,
die Ünterstaatssekretäre -Schisser und Lewald , der
ehemalige Botschafter Gras Wolff -Mettermch,
Staatssekretär a . D . Dernbura , Direktor Deutel¬
moser , von Parlamentariern Vizepräsident Do«ve,
die Abqg . Erzberger , Frhr . v . Rechenberg , Ebert.
Legien und andere bei . Die Versammlung spen¬
dete zum Schluß dem Redner andauernden Bei-
fall . —

In der „Tägl . Rdsch." heißt es : Wir find
mit der Sols -Rede öffentlich zur Gegenoffensive
in der« öffentlichen Aussprache « schritten . Die¬
ser Anfang war gut . Dre Solffchen Ausführun¬
gen waren Worte der Wahrheit . Es müssen stch
an diese, Schlag «aus Schlag , weitere Reden
reihen . ^ . .

Die „Morgenpost " sagt : Dr . Sols rst, wie
jeder rechte Staatsmann , von einem starken und
glaubensfreudigen Optimismus beseelt . Nach
wie vor aber hat man Grund , davon überzeugr
zu sein, -daß England das Tor zu dem Pfade , der.
auf einen besonderen Weg führt , verrammelt
hält , und daß wir es ausbrechen müssen, wenn
wir auf diesen Pfad «gelangen wollen . Das Brech»
eisen ist unser«gutes Schwert . -

Die „Kreuzzeitung " schreibt: Es ist -erfreu¬
lich, daß endlich einmal ein Vertreter der Regie¬
rung der Anregung gefolgt ist, auf die beredten
Staatsmänner in der Oeffentlichkeit eine Ant¬
wort zu erzielen . Geschickt zog Dr . Soff Ver¬
gleichs zwischen der deutschen und englischen Auf¬
fassung der Moral . Er lehnte «ine Politik ab,,
die den Gegensatz von heute aufhalten -unll . und
setzte sich«so in Gegensatz zu Baffours .Auffassung.
Wir wissen nicht , ob die Gonnevwerse . wie sie
unser Ko-lonialstaatssekretär «vertritt , gegen die
englische Art am Platze war, ' bis jetzt Haben die
englischen Staatsmänner alle d-eramaen Ver¬
suche «als Schwäche unserer Sache ausgefatzt.

Die Parteiführerbeim Vizekanzler.
WTB . Berlin.  21 . August . (Amtlich ,j

Der Stellvertreter des Reichskanzlers hat 'heute
im Beisein des Staatssekretärs von Hintze «die
Führer der Rei -chstagsfMtionen zu einer mehr¬
stündigen Beratung empfangen . Es wurden Zu¬
nächst dre deutsch-russischen Zusatzverträge zum
Brester Friedensschluss und deren geschäftliche Be¬
handlung erörtert . Die Mehrheit der Abgeord¬
neten vertrat dabei die Ansicht, daß auch nach dem
Abschlussder zur Zeit noch schweb- iiden Verhand¬
lungen mit Russland von einer sofortigen Ein¬
berufung des Reichstagve abgesehen werden
könnt«. Der StMtsi 'ÄreLr . des- Auswärtige»



MMkrs Mo M AMMff daran Nähere Äi'usrunsl
«er dl« auhenpol-tische Lage und Wer die Er-
MbnlU« der L-eraLunqen die vor kurzen! iin Bsi-

Derrerchrsch-ungarilcher Staatsmänner und
nach Anhörung von Vertretern Polens im Gro¬
ßen Hauptquartier stattgesunden haben.

Personalveränderungen in der Armee.
«t. - ff - ^ August. Es sind befördert : zu
Äen. d. Inf . dis Gen.-Lts . v. Conta, Kom. d. 1. Div .,
Krhr . v. Lrittwitz, Kom. d. 25. Div. ; zu Gen.-Lts!
Asv . Eberhardt, Jnsp . d. Flisger-Tr .,
Girichê Kom. d. Lehr-R . d. Fußart .-Schießschule,
v. La Chevallerie, Kom. d. Feldart .-R. 14 ; zu Gen.-
Maz . die Obersten v. Schleicher, Kom. d. Feldart .-

20, v. Seydlitz u. Ludwigsdorf, Kom. o. Kad.°
Hauses rn Wamstatt, Edler Herr u . Frhr . v. Plotho,
Kom. d Hus.°R . 2, Nessel, Kom. d. Feldart, -Ä. 54
stricke, b. Stabe d. Füs.-R . 38, Walther, b. Stabe
^ K. W. J .-R . 180 ; zu Obersten die Oberstlts.
Zohme , Bats .-Kom. i. J .-R . 71, Baetzendorsf. Bats .-
Kom. r. J .-R . 42. Gaßnen Bats .-Kom. im J .-R . 60,
v. Goerne, Bats .-Kom. i . 1. Garde-R . z. F ., v. Tbad-
de" ' r. Gen.-Stabe d. Gouv. Thorn, v. KornatzK,

Kr.-Min ., Herwig, M,l .-Lehrer a. d. Kr.-Akad.,
Treschowitzv. Tieschowa, 1. Adj. d. Ehest d. Gen.°
Stabes d. Armee, Madlung , i. Gen.-Stabe d. Gouv.
von Meß, Ducken , Lehrer a. d. Fekdart.-SchieMule,
Doutrelexont , Abt.-K°m. i. Feldart .-R . 63 Merkel
^ Gen.-Stabe d. Komdtr. von Posen, Sydow . i. Gen.-

^Maschke , Bats .-Kom. i. Garde-
Fußart .-R ., Richter, Müller, Fritze, Lehrer a. d.
Fußart .-Schießschule, Bauer , i. Gr . Gen.-Stabe , Ban-
Low, Jng -̂Offz, v. Pl . in Diedenhofen, Eggeling,

d' . Pwn .-B 14, Salzenberg, Kom. d. Pion .-
'B . 15, Thomsen, b. Stabe d. Eisenb.-R . 2, Swidom,
Berw .-Dw. d. Mun .-Fabrik, Wille, b. d. Traindepot!
Jnsp . ; zu Hauptleuten mit Patent vom 15. 2. 18
Sembntzkr (Paul ). Oblt . d. R . d. Jnf .-R. 31 (Altona),
M b. v. 4. A. 2. M .-D ., mit Patent vom 15. 4. 1^
K"aak, Dbltd,  L a. D . (Berlin), zuletzt der Landw.»

Frankfurt a. M .) früher Lt im Jnf .-R.
30, letzt be, der 4. A. 2. M .-D . : zum Oblt . mit Pa¬
tent vom 15. 4. 18 Jäaer , Lt. d. R. des Feldart .-R. 42
(Waldenburg), jetzt bei der L.-N .-A.

Ordensverleihung»».
»V 22. August. Es ist verliehen: der
Rote Adlerorden 2. Kl. mit Schwertern den Gen.-
Maz. Bleidorn, v. Förster, Feldtkeller: der Königs.
Kronenorden 2. Kl. mit Schwertern den Obersten
Werdtman, v. Netzer, Frhr . v. Bettendorff; der Stern
zum Roten Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub und
^Schwertern dem Gen.-Lt. z. D. Weese; der Rote
Adlerorden 2. Kl. mit Schwertern den Gen.-Majoren
A. D . Vietze, Niebann, v. DiringShofen ; der Rote
Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife und Schwertern
dem Obersten a. D. v. Hauteville. . ,

Einschränkung der Portofreiheit der Fürsten.
Berlin,  21 . August . Lin Berliner Blatt

Hatte di« Mitteilung aus einem Geschäftsbericht
veröffentlicht , derzufolge die Portosreiheit der
Fürsten bedeutend eingeschränkt werden soll. Der
Münchener Vertreter der „Täglichen Rundschau"
erfährt an zuständiger Stelle , daß dieser Gesetz¬
entwurf bereits die Zustimmung des Bundesrats
erhalten hat und im Herbst dem Reichstage zuj-
gehen wirs.

Berlin.  E *̂ gust .̂ 8eber das Befinden
des Königs von Bulgarien werden seit einiger
Kit beunruhigende Gerüchte verbreitet , die ihren
Niederschlag rn der Meldung eines spanischen
ententefreundlichen Blattes fanden , dast dev Kö¬
nig in Frankfurt a . M . im Sterben liege . Dem¬
gegenüber wird von unterrichteter Welle ver¬
sichert, Last das Befinden des Königs Ferdinand
keinen Anlatz zu irgend welchen Besorgnissen
gibt.

, ._ Das Werk eines Schmierfinken.
WTB . Berlin,  21 . August . Unter der

Aeberschrift : .Mer trägt die Blutschuld ?" be-
Mstitzt sich die „Nordd . All« . Ztg . mit einem
Artikel rn der „Morntng Post " vom 10. August,
rn dem, wie sie schreibt, ein Schmierfink , d«r sich
Graf Gaston de Merinool nennt , die Schuld an
dem gewaltsamen Tode des einstigen russischen
Zaren dem deutschen Kaiser zuzuWieben sucht.
Danach soll der Kaiser den Wunsch gehabt Haben,
den Zaren mit seiner Familie in Darmstadt ge¬
faben zu halten , um ihn zu strafen und zu de¬
mütigen . Lenin und Tvotzky hätten dem einsti¬
gen Herrscher dis Ueberstedeluna mach Deutsch¬
land angeboten . seien Uber dabei auf den en-r-
-vüsteten Widerstand des Zaren gestohen. Aus
Rachsucht Habs der . Kaiser dann seinen edlen » un¬
glücklichen Beiter am die Banditen ausgeliefert,
Me ihn schließlich getötet hätten . Die Entente
sei über das Schicksal ihres einstigen Bundes-

.aufrichtig betrübt " . — Me „Nordd
dazu: Es liegt sehr nahe,

Ä

darauf mit der Frage zu antworten , ob es niichl
die Verbündeten , die mm Zaren so herzlich Su¬
ltan waren , selber gewesen find , die chn fernem
Verderben Lberantwovtst haben . Für uns liegt
Wwitz kein Ankatz vor , drei russisch« Zarenhsrir-
schaft in Schutz zu nehmen . Aber die MrechM-
keit erfordert doch, festzustellen, Satz Zar NW-
laus II .. wenigstens von dem Augenblick an , als
er erst genau den Zusammenbruch RMands im
Kriege vorausscch und zur besseren Einsicht ge¬
kommen war , nach Kräften bemüht gewesen ist,
dem unseligen Lande den Frieden wieder zugeben.
Der letzte Augenblick zur Rettung des Zaren war
da . als es sich darum handelte , zwischen ihr und
'der Werterführung des Krieges zu wählen . Da¬
mals aber haben die Bundesgenossen Rußlands
'nicht nur dessen Staatsoberhaupt , sondern neue
Ströme russischen Blutes kaltherzig ihren Eigen¬
nutz hingeopfert . Diese flammende Anklage ge¬
gen die fremden Kriegstreiber steht für rmmer
im Buche dev Geschichte verzeichnet . Interessant
ist übrigens , datz die Madrider .Tribuna " eben¬
falls zu dem Schlüsse kommt , datz die Entente¬
mächte dis Mörder des EMren sind. Ls fei «in
Schandfleck für st«, den ernstigen Bundesgenossen
im Fall « der Rot im Stiche gelassen zu haben.

Die deutsch-russischen Beziehungen.
Berlin . 21.  August . Bei emem Besuch ln

Moskau gab Joffe einem Mitarbeiter der „Js-
westisa " einig « Mitteilungen , wobei er u . a.
>saM : All« Gerüchte von irgend einer Verschär¬
fung der Beziehungen zu Deutschland sind durch¬
aus unbegründet . Starker als jemals erkennen
'Heute die öffentliche Meinung und die Regie¬
rung Deutschlands die Notwendigkeit einer Er¬
haltung und Festigung der friedlichen Beziehun¬
gen zu Rußland . Die Verhandlungen sind in
einer für uns völlig zufriedenstellenden Weise
zu Ende geführt worden . Weiter « Hindernisse
für die künftig « Entwicklung der Wirtschaftlichen
und Handelsbeziehungen zwischen beiden Staa¬
ten bestehen nicht. — Die Sowjet -Regierung hat
den Chef der Abteilung Mitteleuropa beim Kom¬
missariat für auswärtige Angelegenheiten . Herdg
-Radel . nach Berlin gesandt , um die deutsche Re¬
gierung über die Lage in Rußland zu unter¬
richten.

Das HM r« ukrainischen Gesandtschiist.
Berlin,  2k . AugAst. Die ukrainische Ge-

iandMaft LgM UpMiMWUs« 10. das.

bisher dkm GeMM HdM «M GAMMki MVM/
erworben. Die Gesandtschaftist bereits in die neuen
Räume übergesiedelt.

Hundert Iah« badisch« Verfassung.
Karlsruhe,  21 . August. Der Großherzog

hat anläßlich des 100jährigen Bestehens der badischen
Verfassung einen Aufruf erlassen, in dem es u. a.
heißt : An mein VolkI Heute vor 100 Jahren hat
mem Vorfahr« Großherzog Karl dem badischen Volke
die Verfassung gegeben. Vertrauen und Liebe zum
Volke waren die Quelle und die Seele dieses Gesetz»
gebungswerkes. Der Aufruf schließt: Ich danke mn-
nem Volke innig für alle Liebe und Vertrauen, daS
es meinen Vorfahren und mir entgegengebrachtund
erwiesen hat. Von Herzen erwidere ich Liebe und
Vertrauen und versichere, daß ich festhalte am Geist
der Verfassung und dem Vorbild folge, das mir mein
in Gott ruhender Vater in seiner langen segensreichen
Regierung gab und nicht aufkören werde, mit Gottes
Hilfe in Gemeinschaft mit dem geliebten Volke zu
wirken für seine glückliche Weiterentwicklungund Zu¬
kunft.

Zuslanck.
Zwei Urlauberzüge zusammengestotzen.

Wien,  20 . August . Di « Blätter melden
aus Villach : In der Nacht zum 14. August er¬
folgte auf der Station Uggowitz der Staatsbahn-
lim « VillaH -Pontafel «in Zusammenstotz zweier
llrlauberzüg «. Dreizehn Militärversonen , dar¬
unter einig « Offiziere , wurden getötet . Von den
Verletzten starben am nächsten Tags 5 Personen.
Die Ursache des Zusammenstotzes ist «ine fälsche
Wvichenstellung.

Marme.
Im Beurlaubtenstande.  Es Hat er¬

halten den Charakter als Korv.-Kapt. der Kaptlt.
o. R . der M .-A. Boecler-Hamburg. — Es sind be¬
fördert : zum Kaptlt. d. Seeoffzk. OLlt . z. S . d. R.
Fuhr -Hamburg ; zum Kaptlt. d. R . der M .-A. Oblt.
o. R . Grommes-Osnabrück; zu Oblts . z. S . d. R.
des Seeoffzk. die Lts . z. S . d. R . Beuster-Berlin,
Zippel, Krebs und Spitzmann-Hamburg ; zu Lts.
z. S . d. R . des Seeoffzk. die V.-Steuerl .' d. R . Söhn-
lem - Hamburg, Wiese- Detmold, Weber - Dresden,
Hirsch-Hamburg, Hahn-Danzig, Borchmann-Berlin,
Schmitz-Hamburg, Koslowski-Olbenburg, Noack-Bre«
merhaven, Ziliahn -Posen, Reinert-Rostock, Botbe-
Hambuva, Sturm -Hamburg, Zimmermann -Stettin,
Pfeiffer-Belgard, Greuling-Stettin , Elingius -Ham-
bura , Radler -Bremerhaven, Jehnigen-Marourg , We¬
ber-Metz, Herzogenrath-Elberfeld ; zu Lts . d. R . der
M .-A. die V.-Flugm . d. R . Jastram -Hamburg,
v. Oertzen-Dresden, Heinrich-Berlin , die V.-Feuerw.
d. R . Schmidthals-Staraard i. Pomm ., Zeidler-Mün¬
chen, Bleckmann-Bielefelo, Lerdau-Hambura , Sielckm-
Altona, Kahnert-Cüstrin, Tannen-Aurich, Langer-Ol-
denburg, Schlag-Kiel, Schlag-Breslau , Barenberg-
Hagen, Fey-Kanerslautern , Knehans-Detmold, Ge-
veke-HannovK, Walter -Hannover, Förstev-WieSbaden,
Ulbricht-Magdeburg, Schlmk-Flensburg , Treichel-
Stolp , die V.-Funk.-Telegraphiemstr. R . Horst-
Rochlrtz, Heerdt-Hamburg, Roosen-HöchLHennemann-
Münster, Dumcke-Strieaau , Wernecke-Dortmund,
Funder-Hamburg, Bielfelv-Hamburg, Bethge-Berlin,
Duhme-Bochum, Heinicke-Wurzen, Lehmann-Berlin,
Ruh-Lörrach, Zacher-Cöln, Bmschke-Berlin , Doering-
Cöln ; zu Lts . d. S . 1 der M .-A. die Feuert», d. S . 2
Horrocks-Erlangen, Puchmüller-Berlin , die V.-Fw.
d. S . 1 Funcke-Potsdam , Dufving-Berlin , der V .-
Flugm d. S . 1 Goy-Bremerhaven ; zu Lts . d. R . der
M .-Jns . die V.-Feldw. d. R . Müller -Oldenburg Hin-
richsen-Kiek, Heintzen-Okdenburg, Trimolt -Braun-
schweig, Schneidev-Cöln, Böttger-Kiel, Tenbusch-Mül-
heim a. d. Ruhr , Bade-Dorvmmd , Pfeiffer-Erlangen,
Brusch-Kiel, Bock-Kassel, Schloe-Kiek, Meiners -Min-
den, Pielage-Bremen, Söhnev-Berlin , Banniza -Me-
schede, Lange-Plauen , Wagenknecht-Bremen, Fricke-
Bvemm, Apitz-Borna , Luchs-Oldenburg, Mahnken»
Hagen, Nigmann-Stolp ; zu M .-Fng . d. R . der B .»
Flugmech. d. Ä. Schenkel-Stuttgart , der M .-Jng .»
Mp . d. R . Walter-Cöln-; zum M .-Jng . d. S . 1 der
M .-Jng .°Asp. d. S . 1 Küppers-Mülheim a. d. Ruhr;
>umM .-Jng . d. R . der M .-Jng .°Asp. d. R . Jungfer¬
hamburg. — Es sind ernannt : zu M .-Ass.-Aerzten
d. R . d,e M .-Feldhilfsärzte Meyer-Kiel, Boß-Reut¬
lingen ; für dis Dauer ihrer Verwendung im Kriegs«
sanrtatsdienst zn M .-Feldhllfsärzten die nichtappro-
bierten M .-Unterärzte (Feldunterürzte) Vaders -Berlin,
Korthauer-Berlm . — Es sind versetzt: zu den Offi¬
zieren d. R . des Seeoffzk. OM . d. R . der M .-A.
v. Specht-Kiel, Lt . d. R . der M .-A. Dreyer-Görlitz.
— Zu den Offizieren d. R . des Seeoffzk. ist zurück-
versetzt Lt. z. S . d. S . 2 des Seeoffzk. Lehmann-
Altona . — Es haben erhalten den Charakter : als
Kaptlt. Oblt . z. S . d. S . 2 des Seeoffzk. v. Linstotv-
Altona.; als M .-Ob.-St .-Arzt M .-St .-Arzt d. S . 1
a. D . v. Meyer, zuletzt im Landwehrbtzirk Frank-
surt a. M ., zzt. vom Ref.-Laz. IX Frankfurt a M .,
M .-Sl .°Arzt b. R . a. D. Dr . Wahl, zuletzt im,Land.
WehrbezirkEssen, zzt. vom Res.-Laz. Esten, die M .«
St .-Aerzte >d. S . 1 a. D . Dr . Schroeder (Ernst), zu¬
letzt im LcmdwehrbezirkKönigsberg, zzt. vom Fest.»
Laz. I Königsberg, Dr . Burmeister, zuletzt im Land-
wehrbezirk Wiesbaden, zzt. von der Knegslazarett-
abteilung 8. — Der AbWed ist bewMgt : dem Oblt.
z. S . d. S . 1 des Seeoffzk. Rottenburg-Berlin , dem
Lt. d. R . der M .-A. Glovig-Berlin, dem Lt. o. R.
der M .-Jnf . Peltzer-Nenß mit der Erlaubnis zum
Tragen der bisherigen uniform.

Aus den Jadestädten.
WNH «Im » hav «n,  22 . August.

Unsere Kriegssammlungen haben auch
in letzter Zeit rege Unterstützung erfahren.
Die uns zugegangenen Beträge sind an die
Oldenb. Spar - u. Leih-Bank abgeführt und
haben wir dafür folgende Quittungen er¬
halten : am 17. August für das Rote Kreuz
31,33 Mk., für erblindete Krieger 36,80 Mk.
und am 20. August für die Nationalstiftung
im Kriege Gefallener 4,45 Mk. — Wir dan¬
ken den gütigen Spendern und bitten um
weitere Gaben . Gleichzeitig bringen wir
dis Kolonialkriegerspende in Erinnerung
mit dem Bemerken, datz ein besonderer
Opfertag für diese Spende hier nicht Ver¬
anstaltet wird-

HinterbliüSenenfiirsorge . Trotz her
großen wirtschaftlichen Schwierigkeiten ist
es dem Deutschen Kriegerbunde gelungen,
seine fünf Kriegerwaisenhäuser » ein wichti¬
ges Glied seiner großen Fürsorge - u. Wohl-
tätigkeitsorganisatioN , auch in den Kriegs-
jahren im vollen Umfange aufrechtzuerhal¬
ten. Die Aflege dort ist unentgeltlich , so¬
weit nicht in besonderen Fällen Beihilfen
verlangt Werden hinnen . Aufnahme finden
Kinder kvgn KriegerverGnsmitchMern.
Gsene MMG A

(NrMN -MeMngeni . Osnabrück (Hanno¬
ver), Samter (Posen), Canth (Schlesien)
und Wittlich (Rheinprovinz ). Weitere
Waisenhäuser werden errichtet. Erziehungs-
grundlago ist die Volksschulbildung, doch
wird den Begabten nach dem Leitsatz „Freie
Bahn dem Tüchtigen" besonders Fortbil¬
dungsmöglichkeit gewährt . Hierfür find noch
verfügbar 75 000 Mk. Anträge zur Auf¬
nahme in die Waisenhäuser oder auf Ge¬
währung von Erziehungsbeihilfen richte
man an die Kriegervereine des Deutschen
kriegerbundes.

Gefährdung der Bahntelegraphen . Die
Telegraphengestänge der Eisenbahnverwal¬
tung werden ebenso wie die der Post mit¬
unter von mutwilligen Händen zerstört.
Die Isolatoren aus Porzellan werden durch
Steinwürfe zertrümmert . Als Täter kom¬
men in den meisten Fällen Schulkinder in
Frage . Auf Veranlassung der Eisenbahn-
vsrwaltung haben einzeln^ Regierungen die
Ortsschulinspektion ersucht, den Gegenstand
auf einer der Lehrerkonferenzen im Früh¬
jahr und Herbst jedes Jahres zu besprechen^
Die Schüler sollen über die Eemeingefähr«
lichkeit und Strafbarkeit derartiger Streiche
belehrt werden.

Schaumweinsteuer. NW § 4 Ser Schaum-
wein-Nachsteuerordnung mutz jeder, der am
1. September d. I . Schaumwein im Besitz
oder Gewahrsam hat , ihn spätestens am 7.
September d. I . bei dem Zollamte seines
Bezirkes unter Angabe des Aufbewahrungs¬
raumes , der Gattung (Schaumwein aus
Fruchtwein , anderer Schaumwein) , der

Menge (Zahl und Größe 8er
gen) ,̂ der Beschaffenheit̂ der an

l
!<

wein, der sich am 1. September d.

schlietzungen angebrachten sku-.,>7
Kennzeichnung (Steuerzeichen, Zoll«?
Farbe der Zeichen) anmelden. ZS'

wegs befindet, ist vom Empfänger
melden, sobald er in dessen Besitz
ist. Schaumwein, der sich in einer §
Niederlage unversteuert oder rinnen
unter amtlicher Ueberwachung befindet
darf der Anmeldung nicht. Zur Aninel^
sind Vordrucke zu benutzen, welche von?
Zollämtern unentgeltlich geliefert
Nach den gesetzlichenVorschriften ist je?
auch der geringste Bestand an SHauM
anmeldungspflichtig.

Meldepflicht für gewerblicheVeHr»«.,
von Kohlen, Koks und Briketts im G
tember. Nach Bekanntmachung des As'
kommissars für die Kohlenverteilung
15. August muffen die gewerblichen
braucher von mindestens 10 Tonnenß
len, Koks oder Briketts monatlich dieU
chen Meldungen in der Zeit vom i. j
spätestens 5. September erneut erstatte,

Evang .-soz. Verein . Am 19. Ä«
abends kehrten eine Anzahl Mitglieder
Jugendabteilung (14—18jährige) de»
soz. Vereins von einem achttägigenL,
aufenthalt heim. Sie waren im Fe,^
lager der Schülerbibelkreise (V. K.)
Nisdersachsenqm Steinhuder Meer gev
wo schon vor ihnen zweimal 14 Tage I,
je 120 Schüler höherer Lehranstalten,
zum Teil von hier » geweilt hatten.

Die deutschen Heeresberichte.
WTB . Berlin.  21 . August, abend». (Amtlich.) Zn Flandern TeilkiinO

westlich de» Kemme!. Nördlich der Anere brachen starke, auf breiter Front in Riß,
tnng Bapaume geführte Angriffe der Engländer unter schweren Verluste« zusamm
Erneuter Durchbruchsversuch dev Franzosen zwischen Oise und Aisne ist gescheitert.

WTB . Berlin,  22 . Aug. (Amtlich.) Das Erotze Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht: Im Kemmelgebiet wurden feindliche Tfilw
griffe beiderseits der Straße Loker—Dranoeter abgewiesen. Südlich von Arras hck
der Engländer mit neuen großen Angriffe, !! begonnen. Englische Armeekorps uud
seeländer waren zwischen Moqener und der Anere in der Richtung auf Bapaume i,
tiefer Gliederung angesetzt. Das englischeKavallerielorps stand hinter der Front M
Einsatz bereit . Durch stärkste» Artilleriefeuer und mehrere hundert PanzerwW
unterstützt, stieß die Infanterie de» Feindes auf der etwa 2V Kilometer breiten Fr»!
zum Angriff vor. Bor unseren Schlachtstellungen brach ihr erster Angriff zusanum
Zn örtlichen Gegenstößen nahmen wir Teile des dem Feinde planmäßig überlaste»««
Geländeftreifens wieder. Der Feind setzte seine heftigen Angriffe den Tag über f«i
Der Schwerpunkt lag auf dem Flügel de» Angriffsfeldes . Sie find völlig und «dt«
schweren Verluste« für den Feind gescheitert. Versuche des Gegners» bei Hamei iii
Anere zu überschreiten, wurden vereitelt . Eine große Anzahl zerschossener ff
wagen liegt vor unserer Front.

Zwischen Somme und Oise verlief der Tag ruhig.
Südlich von Royon haben wir «ns in in der Nacht v. 2S.721. kampflos vom<

etwa» abgesetzt. Den ganzen Tag über lag das Artillerieseuer des Feindes noch«>!
unseren alten Linien . Zögernd fühlten am Abend seine Erkundungsabteilungea M
das Tal der Diwette vor Die im Tarlepont «Walde lämpsenden Truppen «ahmen
vom Feinde unbemerkt» hinter die Oise zurück; Angriffe des Feinde», die sich hier geM
früh durch stärkstes mehrstündige» Artillerieseuer vorbereiteten , kamen infolgedessen iB
zur Geltung . Zwischen Bleaneourt und der Aisne setzte der Feind tagsüber seine A'
griffe fort . Nur bei Meancourt konnt« er Boden gewinnen . Der gegen die MV
Front gerichtete und am Abend mit besonderer Kraft beiderseits der Marsain -ff
geführte Ansturm brach unter schweren Verlusten für den Feind zusammen. -

Der Erste Eeneralquartiermeister : Lu- endoE

Letzte Meldungen.
« . Boot . Bericht.

WTB . Berlin.  21 . Aug. (Amtlich.)
Der nach feindlicher Meldung versenkte
französische Panzerkreuzer „Du Petit
Thouars " wurde durch eines unserer ll-
Boote am 7. August im Atlantischen Ozean
vernichtet, während er als Führerschiff eine«
starken Transport von Amerika nach Frank¬
reich geleitete.

WTB . Berlin.  21 . Aug. (Amtlich.)
Zm östlichen Mittelmeer versenkten deutsche
und österreichisch-ungarische U-Boote IS üvü
Br .-R.-T. Schiffsraum.

Der Chef de» Admiralstabes der Marine.

Oe stervei Wischer Bericht«
WTB . Wie « . 21 . Aug. Amtlich wird

verlautbart : Bei Nervesa versuchten italie¬
nische Erkundungsabteilungen auf dem Ost¬
ufer der Piave Fuß zu fassen; sie wurden
aufgerieben . Sonst vielfach Artilleriekampf.
In Albanien keine besondere» Ereignisse.

Der Wes des Generalstaves.

TU. Berlin,  LI . August. Der neue
Staatssekretär de» Aeutzeren. von Hisitzs,
nahm gestern die Gelegenheit» sich mit den
Vertretern der deutschen Presse bekanntzu¬
machen und ihnen die Anschauungen und
Richtlinien seiner Politik auseinanderzu¬
lesen.

Wien,  21 . August. Nach einer Mel¬
dung aus Serajewo hat Kaiser Karl 14
Personen , die wegen ihrer Teilnahme an
der großservischen Verhetzung in den Hoch¬
verratsprozesse« zu Serajewo zu mehrjähri¬
gen Kerkerstrafen verurteilt worden waren,
den Rest ihrer Strafe « erlaffen.

Haag.  21 . Aug. Die Negierung von
Guatemala hat die sofortige llebernahms
der von dem deutsche« Kapital ^ herrschten

MMgt.

Haag,  21 . Aug. Savormin Löss
hat es seines Alters wegen abgelehnt, s»
Minister in das Kabinett einzutreten,
halb er auch die Aufgabe, ein Kabine«?
bilden, abgelehnt hat . Die Königs ^
nun den früheren Kriegsminister CoW
sich berufen.

Haag,  21 . Aug. Es ist ei« G
wurf zur Erhöhung dev Etats der an«
tigen Angelegenheiten für 1818 um ^
Gulden eingebracht worden. FL» ^
Summe sollen die Kosten für die Ekkiq>
eines internationalen VermittlungsW
im Haag und ein merklicher Zus«
dieser Stiftung geleistet werden. .

Amsterdam,  21 . August. .ML
Aandelsblad " meldet» daß in den» Ts. ,
Hafen Eravesend an Bord eines au«
kutta angekommenen Schiffes vier r>«
tige Krankheitsfälle vorkamen. Man!
tet , datz es sich um Beulenpest
Scharfe Borsichtsmaßregekn wurde»
ordnet.

Stockholm.  21 . August. / '^
Bureau berichtet aus Amerika über v
ania , daß die Levensmittelvoreote
rilas so knapp stad, daß der Lebe»»"
direktor Hofer angeordttet hat,
Bäcker sämtlichem Brotgetreide 1»
Hundert Maismehl zusetzen müssen.

WTB . Bern,  21 . August.
Meldung der Schweiz. Dep.--Age»t«r w
hier die Konferenz über die KrieM^
genenfragen zwischen den Vertretern
reich-Ungarns und Italiens eröffn»-

B e r n . 21. August. Die ObstE ? i,
England so schlecht ausgefallen, .,
Herbst Marmelade , Honig und Kn
zugeteilt werden sollen-

WTB . London,  A ». Aug.
Der frühere Botschaftsrat »0« de» A,A
in Petersburg , Lindlep , ist z«»
Oberkommiffar für das nordruffismê
auartÄr evnMSt woM».



»Mk gewissen Spannüng würde Me RiiS-
«.ßr' erwartet , da es das erste Mal war.
>ak von hier Lehrlinge an einer derartigen
SM teilnahmen . Die Erwartungen sind
weit Lbsrtroffsn worden . Die Zurückkehren-
üen hatten nur Worte der Freude und des
Dankes. Braun gebrannt von der Sonne,
erzählten sie mit strahlenden Gesichtern vom
täglichen Baden und Segeln , von Wande¬
rungen und Speerkämpfen , wie sie seit 30
«tahren in diesen Lagern üblich sind . Das
Men war so reichlich , daß sie es nicht zwin-
M konnten. Dazu kamen in den lauschigen
Abendstunden Unterhaltungen mit den Lei¬
ern über Freundschaft und christliche Liebe,
über Beruf und Weltanschauung , kurz
Kragen, die eines Jünglings Brust - erve-
«en. So gehen die Jungen erfrischt an Leib
und Seele wieder in die Werkstatt , sich noch
lange des Erlebten freuend . Bei dieser
Gelegenheit mag darauf hingewiesen wer¬
den, daß die Abteilung an jedem Freitag
7.30 Uhr zusammen kommt im Lesezimmer
des Werftspeisehauses zu Spiel und ernster
Arbeit. Daneben werden Wanderungen,
Bootfahrten , Speerkämpse u . a . m . gepflegt.
Jeder Jüngling von 14 — 18 Jahren ist
gern willkommen.

Der Stenographen » erein Stolze -Schrey
hat am Montag einen neuen Anfänger¬
kursus begonnen . Weitere Anmeldungen
können noch heute abend in der Volksschule
II (Wallstraße ) erfolgen.

Höchstpreise für Wild . Bei den» Verkauf
durch den Jagdberechtigten darf der Höchst¬
preis für Hasen bis zu 7,25 Mk . das Stück
nicht überschritten werden , für Fasanen¬
hähne 6 Mk. und Hennen 8 Mk. das Stück.
Hm Kleinhandel beträgt in diesem Jahre
der Höchstpreis für Hasen mit Balg 10 Mk .»
ohne Balg 9,75 Mk., für Fasanenhähne 8
Mk.. Hennen 7 Mk . das Stück.

M Körner in einer Aehre . Schon mehr¬
fach wurde darauf hingewiesen , daß die
Roggenernte in diesem Jahre nach Art und
Beschaffenheit sehr gut ausgefallen und ' daß
deshalb die Brotversorgung als gesichert
anzusehen sei . Als ein Beweis für die Güte
des diesjährigen Roggens wird vom „Gern."
in Varel die Tatsache mitgeteilt , daß ein
Landmann in Spahle in seinem Roggen eine
Aehre fand , die nicht weniger als 100
Körner aufwier.

Rüstringon,  22 . August.

. Auszeichnung . Das preußische Verdienst-
kreuz für Kriegshilfe wurde dem Haupt-
lehrer Janßen verliehen.

Die SteuerfreWeit der Militärpersonen.
Personen des Soldatenstandes vom Feld¬
webel abwärts sind mit ihren Militärdienst-
bezugen im Eroßherzogtum Oldenburg ge-
«ndesteuerfrei . In diesem Sinne hat das

OberMcMltüngsgericht in lMMMrg kürz¬
lich entschieden . Der Fall lag folgender¬
maßen : Ein Erenzaufseher in der Stadt
Brake leistet seit längeren Jahren als Feld¬
webel Kriegsdienste . Von der Stadtge¬
meinde Braks war er mit seinem vollen
Militäreinkommen zur Gemeindesteuer her¬
angezogen . Er erhob Einspruch , und als
dieser abgewiesen wurde , Klage beim Ver-
waltungsgericht . Dies wies ihn ab . Das
Obervsrwaltungsgericht , das letztinstanzlich
zu entscheiden hatte , gab der Klage mit der
Begründung Folge , die militärischen Be¬
züge seien nach einer Verfügung des Kriegs¬
ministeriums mit ihrem vollen Betrage eine
Dienstaufwandsentschädigung und deshalb

emeindesteuerfrei . Die verworrenen Ver --
ältnisse sind jetzt geklärt.

Miirchenhhafte Erundstückspreise . In letz¬
ter Zeit haben hier mehrfach ErundMSsver-
käufe stattgefunden , bei denen früher nie
tzekannte Preise gefordert und teilweise auch
gezahlt wurden . Selbstverständlich ist mit
der allgemeinen Teuerung der Preis des
Hausgrundstückes gestiegen . Bisweilen wer¬
den aber Preise gefordert , die weit über den
durch die Teuerung bedingten Wert hinaus¬
gehen . So forderte vor kurzem ein Haus¬
besitzer, der ein bei Kriegsausbruch mit
98 000 Mk . bewertetes Grundstück vor vier
Monaten für 130 000 Mk . erworben hatte,
jetzt die Kleinigkeit von 160000 Mk . Selbst¬
verständlich verzichtete der Käufer auf die
Erfüllung dieser sehr bescheidenen Forde¬
rung . Wer sich beim Ankauf eines Hauses
vor Uebervorteilungen und Wucherpreisen
schützen will , achte darauf , daß der Ertrag
der letzten Jahresmiete mindestens einq
achtprozentige Verzinsung des geforderten
Kaufpreises darstellt . Mit einer geringeren
Verzinsung können die infolge der Teue¬
rung den Hausbesitzern erwachsenen höheren
Lasten und Kosten kaum bestritten werden.

Zahlreiche Einbrüchsdiebstähle sind in
letzter Zeit zur Anmeldung gelangt . Aus
der Wohnung eines Ingenieurs wurden
u. a . 10 Flaschen Wein , 2 Gläser eingemachte
Kirschen und eine lederne Reisetasche , bei
einem Schuhmacher 7 Paar Militärstiefel
und 1 Paar Frauenschuhe , ferner aus der
Wohnung eines Kupferschmieds ein Herren-
Kleidungsstück , 1 Taschenuhr , 1 Ledergeld¬
beutel , sowie sämtliche Lebensmittelkarten
und ein Werst -ArbeitsbuH gestohlen.

dmgegenä u. Provins.
Westerstede, 21. August. Die Papiernot

wingt den „Ammerländer'', vorläufig sein Er-
chemen etnMtellen . Die «estrige N ummer des
Blattes erschien nur in einem HMen Bogen und

der Verlag kündigt an , daß eine längst füllige
i stlpiersenduna noch nicht einäetroffen und es Km
auch mcht gelungen ist. auch nur einig « Bauen
Druckpapier als Eilgut zu - Kommen.

vwkMurg , N . AMW . MMKWM Ny-
varth konnte vor einigen Tagen auf eine Wjähr.
Tätigkeit in unserer Stadt zurlickblicken. Aus
diesem Anlaß wurde im Kasino ein Konzert ver-

Oldenburg , 21. August. Das ganze Land ist
frei von Maul - und Klauenseuche, Milzbrand,
Schweineseuche und Schweinepest.

Hoya , 21. August . Eines plötzlichen Todes
verstarb die Frau eines im Felde sichenden Bie¬
nenzüchters . Als sie damit beschäftigt war . die
Bienenkörbe nach der Heide zu bringen , wurde
sie von einer Biene gestochen. Infolge des er¬
littenen Schreckens bekam die Frau einen Herz¬
schlag und war auf der Stelle tot.

Brake , 20. August . Die städtischen Kollegien
hielten gestern eine gemeinschaftliche Sitzung ab,
in welcher in 2. Lesung besprochen wurde , städt.
Bauplätze von insgesamt MOV Quadratmeter
Fläche zum Preise von 2,80 Mark für 1 Quadrat¬
meter an die Krvmhout - Motoren - Fabrik zwecks
Errichtung von Beamten - und Arbeiter - Woh¬
nungen zu verkaufen . Ferner wurde dem
Verkauf eines 660 Quadratmeter großen
Bauplatzes zu einem Preis von vier Mark
für 1 Quadratmeter an den Bierverleger Crey-
vohm aus Klippkanne mit de« Maßgabe zuge¬
stimmt , Laß dem Käufer Las Vorkaufsrecht für
den , angrsnzen städtischen Lagerplatz zustehen
soll.

Brake , 21. August . Dev Amtsrat hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen, für die neue
Kriegsanleihe den Betrag von 1000 000 Mark zu
zeichnen. Gleichzeitig wurden 40000 Mark Kr
dis Ludendorsf -Spends bewilligt . Zur Deckung
dieser und anderer Beträge für Kriegszwecke soll
eine Anleihe im Höchstbetrag« von 2 800 000 Mk.
zu höchstens 8 Prag ., rückzahlbar bis spätestens
1820 ausgenommen werden . Hiervon «sollen auch
die Familienuntevstützungen, ' dis schätzungsweise
950 000 Mark betragen , gezahlt werben . Ferner
beschloß der Amtsrat den Ankauf des der Witwe
des Baurates Meetzen - Bohlken gehörigen 420
Quadratmeter großen Hausgrundstückes zum
Preise von 7500 Mark.

Delmenhorst , 21. August . Vom Zuge über¬
fahren wurde gestern in der Nähe des Bahnhofes
«in junger Postaushelser . Der Schwerverletzt«
wurde in di« Wohnung geschafft, wo er hoff¬
nungslos darniederliegt . Bald darauf traf die
Meldung ein . daß der Vater des Ileberfahrenen
an der Westfront gefallen sei.

Bremen , 21. August . Zur Bekämpfung der
Wohnungsnot ist hier wie in anderen Städten
«in amtlicher Wohnungs - Nachweis eingerichtet.
Neue Wohnhäuser entstehen zur Zeit in Eröpe-
lingen , Hastedt und Neustadt.

Blumenthal , 21. August . Tanzlustbklrkeiten
wurde » hier rn letzter Zeit wiederholt von Gast-
und Schankwirtschäften veranstaltet . Der Land¬
rat hat sich deshalb veranlaßt gesehen, das Tanz¬
verbot eindringlich zu wiederholen . Uebsrtre-
tungeil werden schwer 'bestraft , im Wiederho¬
lungsfall « wird die Entziehung der Schank¬
erlaubnis « ngedroht . Auch Tanzunterricht ist
verboten.

Lew , 20. August . Wegen lleberschreituna
der Höchstpreise Hanen sich mehrere hiesige Kauf-
eute zu verantworten , weil sie für ein Pfund
«tten Aal «inen Preis von 7.60 Mark verlang¬
en . Da der Sachverständige erklärte , daß dieser
kreis nicht zu hoch sei, erfolgte die kostenlose
reisprechung der Beschuldigten.

Stade , 20. August . Zn einer gemeinschaft¬
lichen Sitzung der städtischen Kollegien wurden
60 000 Mark bewilligt für Erweiterung des Pro¬
jekts zur Erneuerung der Gasanstalt.

Hannover , 21. August . Unter zahlreicher
Beteiligung aus den Kreisen der Werlvereine er-

. Wk M MMMM Ws WMML NWffchW
..„ Zier - Ferien - Erholungsheime . Zweck dev
Gründung ist, durch Erwerb geeigneter Herme
den Mitgliedern und ihren Angehörigen «me
Stätte zu bieten , wo sie. fern vom Getriebe des
Tages , billig und gut ihre Urlaubstage verleben
können.

Söllingen , 21. August . Van einem Bullen
angefallen wurde ein beim Landwirt Andreas
Boss« bediensteter Hofmeister , der so schwere Ver¬
letzungen erlitt , Laß er bald darauf verstarb.

Büchertisch.
150000 angeborene Qualitätßkinder ? Ei»

neuer Vorschlag im Kampf um das Lehrerinnen«
Eheverbot . Bon Maria Kern . Preis 1 Mark.
Charlotten -Berlag , Potschappel bei Dresden.

Von der im Reichsverlag von Kalkhoff, Berlin»
Zehlendorff -West. Grunewaldstraße 3, erscheinenden
Monatsschrift Wegweiser für das werktägige Volk
sind uns soeben das August- und Septemberheft
zuaegangen . Das Augusthest enthält einen sehr
zeitgemäßen Weckruf «Deutschland, wach auf !" von
Pastor Haak in Breslau . Für das Septemberheft
hat Schulrat Eberhard -Greiz eine recht beachtens¬
werte Abhandlung „Palästina und wir Deutsche"
geliefert . Einzelheft 80 Pfg -, Jahrespreis 3 Mk.

Vriekkalten.
V. B «. Rüstriugen . Wenden Sie sich an da»

städtische Gartenamt , Rüstringen . Zedeliusstr . 9;
dort erhalten Sie kostenlose Auskunft in allen
Ga rtenbau -Angelegenheiten.

Z. K. Die Vertilgung der Ratten kann er«
folgen : 1. Durch das Rattentyphusverfahren , das
bezweckt, unter den Ratten eine typhusähnliche
Krankheit zu erzeugen, der sie in 8—14 Tagen er»
liegen . Die Kulturen des dazu erforderlichen Ba¬
zillus kommen in kleinen Glasröhren in den Handel
und können u. a. bezogen werden von der Firma
„ChemisÄ-pharmaceutische Nährmittel -Gesellschaft,
Berlin W. 9, Schellingstr . 5." Der Preis beträgt
etwa 2,69 Mark für ein Röhrchen. Gebrauchs¬
anweisung wird Leigegeben. 2. Durch Auslegen
von vergifteten Kartoffeln , Möhren u. deral . Sie
werden der Länge nach halbiert , ausgehöhlt , mit
Strychnin , Phosphor oder Arsenik gefüllt und dann
mit Holzstäbcben wieder zusammengesetzt.

W'have», Adalbertstr . W, II l . Die Behänd«
lung der frischen Erbsen für die Konservierung in
Flaschen ist dieselbe wie bei der Konservierung in
Gläsern . Nach dem Auspalen werden diejungen
Körner sauber gewaschen, in Wasser einige Minuten
gebrüht , alsdann in die Flaschen gefüllt und mit
dem Brühwasser übergossen. Das Schließen der
Flaschen erfolgt mittels Korkes. Dieser soll wenig
Poren aufweisen und stärker sein, als die Oeffnung
der Flasche. Damit der Kork weich wird , legt man
ihn vorher einige Stunden in kaltes Wasser. Das
Eintreiben in die Flaschen erfolgt am besten mit
einem Holzhammer . Damit die Korken während
des Kochens nicht herausfliegen , müssen sie unter
Zuhilfenahme von Draht oder Bindfaden fest Über¬
bunden werden . Die Kochzeit beträgt je nach
Größe der Gefäße IVs—2 Stunden . Der Sicherheit
halber mutz nach 4—5 Tagen 15—20 Minuten nach«
gekocht werden.

Klara W., 1100. Bei den hiesigen Behörden
wird , soweit uns bekannt , das System Stolze -Schrey
bevorzugt.

Sportsfreund . Die SpielveretniMN « Fürth
siegte über di« Fußballmannschaft SMS . „Luit¬
pold " mit 19 : 1.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag , 23. August : Vorm. 2.45 — Nachm. 2.55.

Umsatzsteuer.

abwerchendvom Warenumsatzstempelnicht
o W " ? nlieserungen, sondern auch die fon-

8 ?-. solcher Personen, di« «ine selbst»
SewerbkcheTätigkeit mit Einschluß der Ur-

Mgung und des Handels ausüben, soweit die
' " " « halb dieser gewerblichen Tätigkeit

unterliegen hiernach z. B.
»st .dasthausbetrieve Beförderungsunternehmen,

und Lagerungsgewerbe, das Ver-
Wäschereien, Handwerksbetriebe

" ^ besondere auch soweit sie Reparaturen,
K» und anderes ausführen : nicht aber
Bmch^ Eanwälte, Privatlehrer , Aerzte, künstlerisch«

§ 15  hes Gesetzes sind die Steuerpflich-
jL ^ ^ rWchtet, zur Feststellung der Entgelte Auf-

? Hy machen, und zwar nach den vom
NaK » o- hierüber zu erlassenen Bestimmungen.

Ausfuhrungsbestimmungen ist der
Mzeichnungspflichtgenügt, wenn

Entgelte, die der Steuerpflichtige sür
erhält, fortlaufend in ein Buch

eingetragen werden,
SAusse jedes Kalenderjahres de» Gesamt

» der Entgelte ermittelt wird und
. der Eintragung der einzelnen Ent-

der Zusammenzählung am Schlüsse
Aderiahres die geschäftlichenoder häus«

wffEn Ausgaben vorher abgezogen werden.
dê R ^ Steuerpflichtige vor der Ermittlung
der s «ragA der vereinnahmten Entgelte aus

Beträge zur Bestreitung von Aus-
aad-n N entnehmen, so hat er über diese AuS-
» m Abzeichnungen zu führen, di« ihm und

^prüfenden Umsatzsteueramte die Er-
»ab-n "̂ .„er vereinnahmten Entgelte ohne Aus»

D ' °d .bglrchen.
VeiE, .^ eragimgen haben sich auf den eigenen

Ds, T .zu erstrecken.
bat m̂ .^ utragung der vereinnahmten Entgelte

Lumch^tzlich mindestens täglich zu erfolgen.
^ " nternchmen, dei denen die Gesamtheit

Kal-n^ "?"smten Entgelte im vorhergehenden
traa-n Ä ?^re nicht mehr als 30009 Mark be-
beW und kern Anlaß zu der Annahme be-
jabre »ul?° dis Entgelte im laufenden Kalender-
nur aä^ A .detrag übersteigen werden, ist eine
letzuiin Ätssd jeder Woche erfolgende Eintra«
Mna Auszeichnungspflichtzu betrachten.

8 der vereinnahmten Entgelte ni"
Luruswasondn-̂ ^urengeschäste unte

war̂ Duchstihrungspflicht.
neu gehören nach H 8 des

nicht als Ber-
arengeschäste unterliegen einer be-

Zu den Luxus-
Gesetzes:

synthetische
l»,s ^ Gegenstände

r m Verbindung mit diesen Stoffen,
.der mit Edelmetall dublierten und

tz., uerten sowie der unechten platinierten,
^ .golüeten oder versilberten Gegenstände.

Anständen, die aus dem im Satze1
stimmten Stoffen und atkeren Stoffen zn-
j^ Nkligesetzt sind, ist der wertvollere Be-

2.

3.

Fassungen von Augengläsern unter¬
liegen der erhöhte» Steuer nicht.
Taschenuhren, sofern bas Entgelt für die
Lieferungen 100 Mk. überschritt« .
Werk« der Plastik, Malerei und Graphik
sowie Kopien und Vervielfältigungen sol¬
cher Werke, sofern das Entgelt für die
strunzen 290 Mk. überschreitet.

Der erhöhten Steuer unterliegen nicht
Originalwerke der Plastik, Malerei und
Graphik deutscher lebender oder innerhalb
der letzten fünf Jahre verstorbener Künst¬
ler, di« von dem Künstler oder nach seinem
Tode von seinem Ehegatten, seinen Ab¬
kömmlingen oder seinen Eltern oder durch
Verkaufs- oder Ausstellungsverbände von
Künstlern vertrieben werden. Die Frist
von fünf Fahren wird vom Abschluß des

Umsatzgeschäftsüber das Werk ab ^ere^ et.iung gilt
von Künstlern,

4.

Die Steu,
welch«' den ge-

wervsmayrgen Zerrauf lowohl eigener als
auch fremder Werke bezwecken.
Antiquitäten, einschl. alter Drucke und
Gegenstände, wie sie aus Liebhaberei von
Sammlern erworben werden, sofern die
Gegenständ« nicht vorwiegend zu wissen¬
schaftlichen Zwecken gesammelt zu werden
Pflegen, sowie Erzeugnisse des Buchdrucks
auf besonderem Papiere mit beschränkter
Auflage.
Photographische Handapparat « sowie deren
Bestandteile und Zubehörstücke.
Flügel, Klaviere, Harmonien und Vor¬
richtungen zur mechanischen Wiedergabe
musikalischer Stücke (Klavrerspielapparate,
Sprechapparate , Phonographen , Orchestri»
ans usw.), sowie zugehörige Platten , Wal¬
zen und dergleichen.
Billarde und deren JübehötsKcke.
Handwaffen, deren Bestandteile und M-
behörstücke, sowie für Handfeuerwaffen ve-
stimmte Munition.
Land- und Wasserfahrzeuge zur Personen¬
beförderung, wenn sie mit motorischer Kraft
angetrieben werden oder wenn sie nach
ihrer Beschaffenheit (Bauart , Ansstatttmg)
für Vergnügungs- oder sportliche Zweck« be¬
stimmt sind, lieber die Zweckbestimmung
ist. ausschließlich im Verwaltungswege zu
entscheiden.
Teppiche, einschl. der Wandteppiche, für
deren Lieferung das Entgelt 30 Mk. für
den Quadratmeter überschreitet.
Zugerichtete Felle
werk mit Anstich.
stlle sowie Bekleidungs und ' Juneneinrich¬
tungsgegenstände aus oder unter Verwen¬
dung von Pelzwerk mit Ausnahme gewöhn¬
lichen Schafpelzes, soweit es sich mcht um
bloßen Aufputz handelt ; Pelzkragen und
Pelzfutter gelten nicht als bloßer Aufputz.

Rach Z 15 Abs. 2 des Gesetzessind Geschäft,
die sich mit der Lieferung vorstehend genannter
Luxusgegenstände befassen, verpflichtet, in jeder von
ihnen unterhaltenen Niederlassung für diese Gegen-
tände gesondert ein Lagerbuch und ein Steuerbuch

' reu. Aus dem Lagerbuche muß der Bestand
Steuerabschnittes

ü.

L.

7.
S.

s.

10.

u

entnehmen
Lieferung der

„ , , . , Bezeichnung,
der Tag dev Lieferung, der Betrag des Entgelts, der
Tag der Zahlungen und der Stmerbetrag einge¬
tragen werden.

Bestellungen aus vorschriftsmäßige Lager- und
Steuerbücher werden vom UnterzeichnetenUmsatz¬
steueramt bis zum 24. d. Mts . entgegengenommen.

Die allgemeine Umsatzsteuer beträgt fünf vom
Tausend der vereinnahmten Entgelt«, die erhöhte
Steuer auf Luxusgegenständ« zehn vom Hundert. Die
Umsatzsteuerauf LuxusaMnstände ist monatlich, erst¬
malig nach Ablauf des Monats August zu entrichten.
Die allgemein« Umsatzsteuerkommt nach Ablauf des
Kalenderjahres zur Erhebung. Besteht das Unter¬
nehmen nicht bis zum Schluffe des Steuerabschnittes,
so ist die Erklärung über die vereinnahmten Entgelte
innerhalb eines Monats seit der Einstellung des
Unternehmens abzugeben.

Es wird jedem Steuerpflichtigen empfohlen, sich
mit den wichtigen gesetzlichen Bestimmungen über die
neue Umsatzsteuer vertraut zu machen. Demnächst
wird durch emen Beamte» der UnterzeichnetenSteuer¬
stelle ein öffentlicher Vortrag gehalten werden; der
Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben.

Wilhelmshaven, den 20. August 1918.
Der Magistrat . Umsatzsteneramt.

Läger.

Freigabe von Schweinen
zu Hausschlachtnngen.

Gemäß Anordnung des Kgl. Preutz . Landesfleisch¬
amts sind Schweine , die der Hausschlachtung zwecks
eigener Versorgung diene» sollen, uns sofort , späte¬
stens jedoch bis zum 1. September d. I . schriftlich zu
melden . Hierbei ist die Zahl der fraglichen Schweine,
deren Alter und Gewicht anzuaeven , ferner , ob sür
das Durchhalten vis zur Schlachtung ausreichendes,
zulässiges Futter , insbesondere Abfallfutter , zur Ver¬
fügung steht. Die Meldung ist auch bezüglich der
uns Aon früher gemeldeten Tiere zu wiederholen-
Die Schweinebesitzer erhalten sodann, falls die Vor-

Me nicht gemeldäen Tiere verfallen restlos der Be-
chlagnahme und wird hierfür der Höchstpreis für
Schweine von 63 bis 77 Mk. für IM Pfund Lebend¬
gewicht gezahlt.

Für Schweine jedoch, die uns bis 1. September
gemeldet sind und die freiwillig dem Viehhandels¬
verband zur Verfügung gestellt werden , wird ohne
Rücksichtauf das Gewicht ein Preis von Mk. 139.—
ür 109 PKnd Lebendgewicht vergütet . Ferner wird

hierauf bei einem Abruf vor dem 39. November 1918
ein Stückzuschlag von 35 Mk. gewährt.

Wilhelmshaven , den 22. August l918.
Städtisches Leberrsmittelaint.

Bekannturachrrttg.
Der von n«S für die Zeit vom 1. Oktober

ds. Js . ab gemietetegroSe Saal im ParkWuse
ist für einige Abende der Woche für künstle¬
rische Darbietungen und Vortrage fbei.

Reflektantenbitten WLx, bis zum 1. n. Mts.
mit «ns in Verbindung.»»»» treten. Spätere
ANWige können keine MMHichtiguns mehr
Anden.

Bek»««tmachmig.
ring« . _
nalisationS-, Bau- «.Ernenerungs-

sonds, ist am 2. August ds. Js . von»Ministerium
des Inner « genehmigt worden.

Rüstringen , den 20. August 1918.
Stadtmagistrat . Dr . Kellerhoff.

Bekanntmachung.
Von Donnerstag, den SS. August an wird

anf LebensmittelkarteNr. SS
I. Pfnnd Käse

ausgegeben . Zu beziehen in den Verkaufsstellen der
Molkerei Neuende, des Kosum-Vereins , des Werft-
Wohlfahrts -Bereins und den städtischen Verkaufs¬
stellen.

Kriegsversorgungsamt Rüstriugen.
Bekanntmachung.

Gemäß Verfügung des Herrn Festungskomman¬
danten sind in der engeren Stadt die Küchenabfälle
getrennt von sonstigen Abfälle »» zu sammeln . Sie
werden von dem städtischen Fuhrwerk wöchentlich
abgeholt . Diese Sammlung geschieht nicht mehr
ordentlich und gewissenhaft - Zum Teil sind die Ab¬
fülle verunreinigt und zum Teil werden diese an
andere Personen abgegeben . Es wird ausdrücklich
darauf hiuaewiesen , daß nur ungekochte Abfälle
als Kartoffelschalen , Gemüseabfälle usw-, die nicht
verdorben sind, gesammelt werden müssen, wäh¬
rend gekochteund verdorbene Abfälle nrcht in die
Behälter geschüttet werden dürfen . Die Abgabe von
sammlungspflichtigen Abfällen an andere Personen
»st verboten und strafbar . Die Verwertung für
eigenes Vieh bedarf besondererGenehmigung.
Diese ist im Rathaus Wilhelmshavener Straße,
Zimmer 12, zu beantragen . Die zur Aufnahme der
Abfälle bestimmten Behälter müssen an zugänglicher
Stelle stehen. Sie müssen mit Deckel versehen sei«
«nd sich in gutem, sauberemZustand befinden.

Nüstringen , de» 15. August 1918.
Stadtmagistrat.

Betr . FleischVerforgrmg.
In den fleischlose» Wochen werden die Zusatz¬

karten für Rüstungsarbeiter mit geräucherter Leber¬
wurst beliefert . Es werden abgegeben
auf eine Zusatzkarte für Schwerarbeiter IM Gramm,
auf «ine Zusatzkarte für Schwerstarveiter 290 Gramm.

Für Kranke, die in den fleischlosen Wochen un¬
umgänglich mit Fleisch versorgt werden müssen und
nicht bis zur Belieferung in der nächste» Woche
warten köanen, wird das Fleisch gegen Vorzeigung
der Fleischzusatzkarten, die vorher vom Stadtmagistrat
bez. vom Gemeindevorstand als solche abzustempeln
sind, jedesmal am Donnerstag von S —11 Uhr
vormittags im Geschäftszimmer unseres Beauf¬
tragten Siegmund Levy  hier . Bahnhofstratze 1ö.
auSgegeben.

Jever , den 17. August 1918.
«mtrvorltand des Amtsvethande« Jev« .

. «U. MWe.



?!>l

Die staatliche Stelle für
Raturdenkmalvflege in
Preußen hat ein Merkbuch
?»r Naturdenkmalpflege u.
verwandte Bestrebungen
herausgegeben . Das Werk,
das in knapper Form die
notwendigen Hinweise für
alle Freunde der Natur¬
denkmalpflege, des Natur¬
schutzes und verwandter
Bestrebungen enthält und
rnsbesondereAuskunft über
alle die Naturdenkmal¬
pflege pp. betr . Einrich¬
tungen gibt , ist durch die
Verlagsbuchhandlung von
EebrmrerBornträger,Ber-
lin IV 35, Schöneberger
Ufer 12a, zum Preise von
3.50 Mk. für das gebun¬
dene und 2.SV Mk. für das
ungebundene Exemplar zu
beziehen.

Interessierten Kreisen,
insbesondere Büchereien,
wird die Beschaffung des
Werks empfohlen.

Wittmuiid . M.Aug. 1918.
Der Landrat.

3VMatt Belohnung;
Am 7. August ds . Js -,

gegen 7 Uhr abends , ist
ein dem Bäckermeister Re«
denius i» Riistr ., Peter«
straße 62, gehöriges Fahr¬
rad , Marke „Phänomen ",
mit schwarzem Rahmen,
gelben Felgen u. Gummi¬
bereifung , das vor der
Elsenwarenhandlung von
Meyer in der Gökerstratze
stand, gestohlen worden.

Für die Herbeischaffung
des Rades hat der Ge¬
schädigte 30 Mark Beloh¬
nung ausgesetzt.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 688/18.
' Nüstringen , 19. 8. 1918.

Der Amtsanwalt.
J . V.: Harders.

In der Nacht vom 8./9.
August d. I . sind der Frau
Dureck in Rüstringen , Thei-
lenstraße IS, vom Trocken¬
boden des Nebengebäudes
ein Normalhemd und eine
Normalunterhose gestohlen
worden.

Ich ersuche um Nachfor-
schüng und Nachricht zur
Akte 678/18.

Rüstringen , 17. 8. 1918.
Der Amtsanwalt.

.. . I . B.: Harders.
Am 5. Juli d. I . ist der

Witwe Hermann in Rüst-
ringen , Mitscherlichstr. 82,
aus ihrer am Metzerweg
stehenden Trinkbude eine
Kassette mit 18- 20 Mark
gestohlen worden .AlsTäter
kommt ein Marineangehö-
riger der Baudivision in
Frage . Die beraubte Kas¬
sette ist auf der Werft bei
der neuen Schiffbauwerk¬
statt wiedergesunüen.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 562/18.

Rüstringen , 19. 8. 1918.
Der Amtsanwalt.

. .. I . V : Harders.
Am Nachmittage des 8.

August d. I . sind der Sjäh-
rigen Anneliese Bücking in
Rüstringen , Edenburgstr ..
aus einem Sitzliegewagen,
der vor dem Hause Bis-
rnarckstratze 160 Hierselbst
stand, eine Brotausweis-
kärte Nr . 4. eine Brotzu¬
satzkarte, eine Seifenzusatz¬
kürte u. ein Portemonnaie
mit 9 Mk. 62 Pf . gestohlen
worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 663/18.

Rüstringeu , 19. 8. 1918.
Der Amtsanwalt.

' I . V.: Harders.

In der Nacht vom 31.
Fnli/1 . August d. I . ist
dem Stationspsörtner Ä.
LeemhuiS in Rüstringen,
Metz 4, seine in der Nähe
des Rüstringer Bahnhofs
stehende Ackerbude erbro¬
chen und daraus folgende
Sachen gestohlen worden:
eine blaue Luchjoppe mit
Samtkragen u. 2 Reihen
Knöpfen, Hellem Futter u.
Gürtel ; eine weiße Dril¬
lichhose und 1 Vorhänge¬
schloß.

Ich ersucheum Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte Söv/18.

Rüstringen . 19. 8. 1918.
Der Amtsanwalt.
. I . V.: Harders.

In der Zeit vom 3. bis
8. August d. I . sind der
F rau Hektar in Rüstringen,
Börsenstraße 68, aus ihrer
Wohnstube 3 volle Brot¬
karten gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 572/18.

Rüstringen , 14. 8. 1918.
Der Amtsanwalt.

I . V.: Harders.

Seefeld . Mr Werft
arbeiterHermannOnuen
in Steinhaufen beabsich¬
tigt , wegen anderweitigen
Ankaufs u . Wegzugs seine
ianz nahe des Bahnhofs

gelegene Privat -Besitzung,
bestehend aus dem neuen
besteingerichteten Wohn¬
haus«nebst Stall , mit elek¬
trischem Anschluß ver¬
sehen und einem vorzüg-
ichen Obst - « . Gemüse¬

garten , groß 1444 q >n,
mit Antritt zu April k. I.
zu verkaufen.

Dritter und letzter Ber-
kaufstermin ist augesetztaufMittMÄ.d. 28 .AMst
d. 8s., nachm. 5 W,
in Chriselius Gasthof in
Steinhaufen.

Es soll alsdau»
der Zuschlag sofort
erteilt werden.
H. v. Nethen,

amtlicher Auktionator.

JttunserGenossenschafts-
register ist zur Genossen¬
schaft„Lieferungsgenossen¬
schaft der Bau - u. Mdbel-
tischlereibetriebe W'haven-
Rüstringen und Umgegend,
e. G.m. b. H. in Rüstringeu"
eingetragen , daß an Stelle
des ausgeschiedenen Carl
Scholz der Tischlermeister
Gustav Gruß in Wilhelms¬
haven in den Vorstand
gewählt ist.

Rüstringen , 10. 8. 1918.
Grotzherzogl. Amtsgericht.

Abt . l.

Am 5. od-6. Augustd .Js.
ist dem Handlanger August
Thiele i» Rüstr .,Werftstr .8t
aus dem Flur seiner Woh¬
nung eine blaue Tuchhose
gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 582/18.

Rüstringen , 19. 8. 1918.
Der AmtSanwalt.

I . B .: Harders.

In der Nacht vom 14./1V.
August d. Js . sind der Ww.
Hinrichs hiers. Neuengro-
dener -Deich von ihrem Ho¬
fe 2 weißbunte und 3 graue
Kaninchen gestohlenworden

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 580/18.

Rüstringen , 17. 8. 1918.
Der Amtsanwalt.

I . B. : Harders.

In der Nacht vom 7-/8-
August d. IS . sind dem
Stadtboten Anton Rohlfs
in Rüstringen Peterstr . 104
von seinem Hose 4 Kanin¬
chen; ein weißes , ein graues
undzwei schwarze.gestohlen
worden.

Ich ersucheum Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 658/18.

Rüstringeu , 19. S. 1918.
Der Amtsanwalt.

I . B . : HarderS.

Am 9. August d. Js . ist
der Ww. Halweland in
Rüstringen , Grenzstr . 38.
von derGarderobe in ihrem
Gastzimmer 1 blauseidener
Mantel gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 676/18.

Rüstringen , 17. 8. 1918.
Der Amtsanwalt.

I . V.: Harders.

Nachlaß-Auktion.
Im freiw . Aufträge werde ich

am Freitag , Len 23 . August,
nachmittags S SV Uhr ans -,

iM Nath  scheu Lokale , Ecke Börsen
nud Mitscherlichstraße , Rüstringeu,
folgende Sachen:

3 Sofas , 3 Studentische, 2 Spiegelschränke
mit Spiegel, 2 Vertikows, 2 Kleiderschränke,
1 Serviertisch, 10 Stubenitühle , 2 Wand¬
uhren, 2 Teppiche, 4 Bettstellen mit Ma¬
tratzen und Auflegekissen, 4 vollst. Betten
(ohne Bettwäsche), 1 Waschtisch mit Mar-

- morplatte, 2 weitzlack. Bettstellen mit Ma¬
tratzen, 1 weitzlack. Kinderbettstelle, 1
dito Spiegel, 2 dito Stühle , 1 dito Nacht¬
tisch mit Marmorplatte , 1 kl. Waschtisch
mit Geschirr, 1 Kommode, mehrere Spiegel,
1 Schreibtisch und Schreibtischstuhl, 1
Küchenschrank, t Küchentisch, 4 Küchen¬
stühle, 1 Eimerschrank, 1 Wasserbank,
Küchenborten, 2 Nähmaschinen, 1 Puppen
wagen, 1 Posten Wandbilder, mehrere
elekrr. Lampen, 1 Grammophon, 2 Schreib¬
maschinen, 1 Fahrrad mit Patentbereifung,
3 Weckuhren, 1 Posten Bücher, 1 neuer
Marine -Offiziersäbel, 1 kompl. 2spänniges
Pferdegeschirr (silberplatt.), Küchengeschirr,
Porzellan - und Glassachenund verschiedene
andere Sachen

öffentlich meistbietend versteigern.
Sämtliche Sachen sind sehr gut erhalten

Beginn pünktlich S »/s Uhr.
Auktionator Alor . ter Veen,

WilhelmShavenerstr. 23 . Fernspr. 1323.

Verpachtung.
Ich beabsichtige mein am

Eingang , zum Rüstringer
Staotpark gelegenes

(14652 qm ) im ganzen auf
ein oder mehrere Jahre
zu verpachten oder zu ver¬
kaufen. Angebote erbitte
bis Ende ds . Mts.

Tuttlies , Roonstr . 13.

Sill« I».M«
zu vermieten:

Auguststraße 17, Part , r.

Junges Mädchen sucht
M . Ml .MMk
evtl , gegen Dienstleistung.
Offerten nach Roonstr . 80.

ein grbr ., fast neues
Piano zu verkaufen.
C. Stedtler , Meuers Hotel.

Zu verkaufen
gut erhaltener Korb¬
kinderwagena. Stahl

Zedeliusstratze20, III.

Geiger
für die Abendstunden und
Sonntags gesucht.

Nachricht an R . 8 .,
Werftsträtze 12, I.

Für meinen Expedi-
tionsbetrieL wird so¬
fort  ein

MIU
aus achtbarer guter Fa¬
milie gesucht . Flotte
Handschrift n . sicheres
Rechnen Bedingung.

Th. Sütz,
Kronprinzenstraße 22.

Jüngere

mit guter , flotter Hand¬
schrift, nur für den
ganze » Tag gesucht.
Dauernde Stellung.

Angeb . an Petrus,
Kronprinzenstr . 22.

Gesucht.zum 1. Septbr.
oder später eintt»tI.MWe!>,
das mit k
weiß.

Gesucht zum 15. Septbr.
erfahrenes älteres

'Miehe , Marktstr. 27.

Gesuchtz. 1. Sept . für die
Nachm.-Std .ein Mädchen
zv zwei Kindern.

Zu erfragen Konditorei
Jdeling , GökerstratzeSO.

von jungem Ehepaar zu
mieten gesucht. Angeb. erb.
an Eikers » Marienstr . 17.

Zu kaufen gesucht ein
eiserner oder hölzerner

bis zur Größe von 15,3 m
Länge, 3,75 m Breite und
1 m Tiefgang beladen.

Offerten an Brenner,
Kronprinzenstraße 22.

Zu verkaufen.
dunkel eich. Tisch
4 Stühle u. 1 Kredenz,
gut erhalten . Daselbst 1
großer schwarzer Pelz¬
kragen . Besichtigung1—3
nachmittags.

Holtermarpistraße 52, I.

MlkkWerW
gesucht. Deutsche Flotte,

Roonstratze 17.

Steäung irgend welcher
Art . Selb , war Berkäuf .in
d. Weiß -, Woll- u. Kurzw .-
Brch. Ev. auch a. Schreibh.
Nachr. erbittet H. Möller,
Oldenburg ,Lindenst .14, II.

tteisskgezüctie
yeiratsgesuch

Kaufmann in den 40er
Jahren wünscht in Brief¬
wechsel mit liebenswürd.
und gutem Mädchen oder
Witwe zu kommen zwecks
späterer Heirat . Vermögen
nicht erforderlich . Angebote
mit Bild , welch, retourniert
wird , an Dahlmann,
Kronprinzenstraße 22.

A Hm Lommdsnlt, äen 24 . Hugufll
erökknsn « ir im tiause LärsenstrstzS 8

80 (trüber Zckirmacksr)
^ ein

z M M - Nl -

s MM - WlllkMr - Vmill.

O «kl MMW.
Der Unterricht für Damen und Herren beginnt

am Freitag , dem SO. Angnst . Anmeldungen
hierzu erbeten in meiner Wohnung

Müllerstratze Nr . 46,1.

Frau BalletmeisterA. Schulz.

Vecrciiieiientt
Entlausen am Mittwoch

Wer AM
mit braun gezeichnetem
Kopf. Hunde-Steuermarke
Nr . 380. Wzugeben gegen
gute Belohnung

Adalbertstratze 2, Part.

Gebe Tee ab
gegen Butter.

Gökerstratze 92, 1. Et.

Wer tauscht fast neue

Damerr-Halb-
schrrhe Nr. 41
gegen kleinere um ? Näh.

Parkmittelweg S.

M Misin-, ltzosel-, vor- X
M üesux-, 8kerr> uns L
^ portrvsia ^
D empkiettit nock ru (K
^ alten Preisen vor H

Eintritt äer neuen D
VVsinstsusr ^

d b . ILUttiier , G
- krüstr .,IAslIumltr .1S §

« » GEGSSES « »

Liefere laufend

ReMolz
inWaggonladungen,kiefern
u. buchen, Sägerei -Abfälle,
20-80 cm lang . Preis 5-700
Mark ab Station Rastede.

HeLnr. Eiters
Holzwarenfabrik

»nd Dampf -Sägewerk,
Rastede i. Oldbg.

Malst für Personen , eden
Stand , sof. zu Hab.

R.Catderarow,Hamburg 5.

kaufe und tausche um.
Wilh . Koch, W'havstr.86.

Raummeter 20 Mk.
frei Wilhelmshaven wag¬
gonweise empfehlen
Gebr . Brader , Hooksiel.

»ML WM«
Marktstraße S8 , I

besorgt Ausbügeln , Repa¬
raturen und Reinige » an

sämtlichen Garderoben.
Zweiganuahme Ariedrich-

stratze 4, part. lks.

rote u. weiße, je 1 Million,
hat abzugeben
H . F . Kistner , Lehe.Feldbahn
lose u- montiert , auch Wa¬
gen, Weichen.DrehschLiben.

sowie

KobowSttVEN
Dampf - od. Benzol kaufen
Fntter - Hirsch L Co

Berlin « . S7.

extra groß u. stark,
aus reinem Menschen¬
haar , Stück Mk. 1.65,
vei3St . 1.60, empfiehltAllScil-Mcyn

Marktstratze.

venirsach. keinen Schaden
mehr ! Vers.-Avtr . nimmt

gern entgegen
Bers.-Lüro HßSkgStz,

W'haven, Börsenstr . 4.

Misfions -UlkUMkN
vielerLänder , nicht sortiert,
Probe -Kilo franko.
Leouie Beerhenke , Cöln,

Ursulakloster 7.

Neue Damen¬
halbschuhe

38 gegen Regenmantel
oder Damenwäsche zu
vertauschen, event . zu ver¬
kaufen.

Gökerstratze 99, III lks.

Freitag , den 2S . August:

Sristr Wn-Svekl
ausgeführt vom Musikkorps der Kaisexl. II . Matroseu-

Diviston unter Leitung des Kgl. Musikdirektors
Herrn F . Wöhlbier.

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert
bestimmt im Saale statt.

«rlMMikMittiilele
IM psnkiiLus.

Souus .bsutt , 84
odsnäs 3.15 l/lu ' !

i.ustspis ! in 2 /Orten von prsnr /lrnolä
unä firnst 6sck»,

Vorverkauf in l-obses kuctrstanälung unä
biieme ^ers 2igsr >-sntzes <chskt, Lismsrärstr.

blcni' 3 piel . b

VokkinrsigvI

LdkMgZ ! LrstMliliriUls!

vis
LLKSNS
8oksuspiei in 4 /Arten von vr . V/iII>
Volk. Negis:kucl. Igsinertlitslrolle

l .kjImä.ctten-Nivkler̂ srislglS -19

sa»
Vvin
Dßsnn
soHnII

entrüoksnllesI-ustspIsI In Sstktsn.
Spielleitung: ISax Itzaelr.

FkiWUMliiis
nur siir Wilhelmshaven

Freitag , den SS . August , vorm . L« Uhr,
i « sämtliche » Fischgefchäfteu W 'havens»
meist Scholle,r . aber auch Edelfische , gegen Vor¬
zeigung der Brotausweiskarte von Wilhelmshaven
Auf den Kopf darf nicht mehr als 1 Pfund Fische
aus gegeben werden.

Infolge der augenblicklich wenig ergiebigen Fisch,
sänge kann vorläufig nur abwechselnd Wilhelmshaven
oder Rüstringen mit Fischen beliefert werden.

U Hckgshilst s °«UU -a
Wilhelmshaven , Königstraße 24.

Reisegepäck  versichert gegen alle  Gefahre«
mit sofortiger Wirkung bei Antragstellung Ge
neralagenturE . Evers , GSkerftr . 28 .Tel . 1174

^ Unser rvsiter liriegsjunge  ist sn - K

Z unä k̂rau l ênny, Zeb. l 'erZssl. p»
^ 2 . 2t . Lmäsn , lenspksä 13. A

gsüommsn.
Kspllsnleutnsnt leltr

Dir . Gustav Both.
Eden -Theater . Aach^

Heute
und folgende Tage:

Operette v.A.Neidkali,
Musik von Leon  Fessel

Rauche » stre,
verboten!

UWk -IlMMill.

«achTanderbusch.Taddil«
(am 18. d. Mts . wegen un¬
günstigen Wetters ausgess
findet am Sonntag , dt«
2S . August , statt.

Abmarich pünktl. SHl
von der Auguste-Viktoriy
Schule , Roonstratze.Der Vorstand.

knoimUlige

Freitag . den23. Aug.1A
abends N/z Uhr: Er»
zieren bei Elisenlust

Sonntag , den 25.Ang.iSI
Ausflug nach W«i>
geroog . Allss Nähm
hierüber Freitag.

Sämtliche Jungmam»
sind zur Stelle.

linv
iusam

L . 8 . ^ .
Zufämmeukunft jed.»
wochu . Freit ag 8UhraR

TrlllNten. 8W
kauft
Wilh . Ramien ,Wh»«

Marktstraße 10. ^

vurctt äis ßluäl
^ licke Qeburt einerz
'S sesuntten

§ Msü- ,
«uräen bockeiü»»̂

Lignslmeister

MMItkll » !
lV'kaven , 21. L. 1

l 'oäesnnreige
Heute srkisltsn »d

äie traurige dlaäl»"»,
äag unser lieber
vergsglicker 3okn

im blüttsnäen
Von 23 äsbren

gestorben ist.
lm Namen von»

Vsrevancksn uns "
kannten

WW!
nebst liinäern-

Kssssner IVeg 6-

1 'oäes »n,ei ^ '
Qott äem

iwen Kat es g-» ^ ,
scknsl !unä un«r< ^
unser innigstge"
I 'öcktercksn

^im Mer von S-i»̂
j ru sick ru nekm»"

. ln tieksr 7r-u°r

SUNI
»aer am son »--̂ _-M
!24 ./lugust,nsc »w^ ,,
i2 .30lckr . vow '
j Iisuse , Dsttnes
I2S, aus statt.

1  piLLloa. Süuüttleituu« und Druck von Th. Sufi. WilüelnMgpxn, Lxs«»rrurvtSr«Se2I.
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